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Schweizerisches Rotes Kreuz

EDITORIAL

Das Ende der
grossen Freiheit
Hinterher ist jeder gescheiter!
Es gibt darum heute besonders viele
«Gescheite», weil im ausgehenden,
naturwissenschaftlich geprägten Jahrhundert tatsächlich
monumentale Fehler gemacht worden sind. Nur
ist leider der Wissensstand erst heute so, dass
wir das auch einsehen.
Wir sind jetzt dabei zu begreifen, dass das
Waldsterben, Tschernobyl und Tscherno-Bäle, aber
auch Aids unmittelbar mit uns selbst und unserem

Verhalten zu tun haben.
Die ungekrönten Könige der letzten Jahrzehnte,
die Wissenschafter, sind nicht mehr in der Lage,
die vordringlichsten Probleme in unserer aller
Interesse zu lösen. Der Staat - auch das haben
wir einsehen gelernt - wäre total überfordert,
sollte er mit immer neuen Gesetzen und
Reglementierungen Ordnung für seine Bürger schaffen.

Die einseitige, grosse und egoistische Freiheit

ist zu Ende!
Daran schuld sind weder «die da oben» noch die
böse Wirtschaft, sondern wir alle.
Das Ende der eigenen Freiheit beginnt dort, wo
wir andere Menschen oder die Natur dadurch
schädigen. Unsere Vorstellung der Natur als
mechanisches System, die Betrachtung des
Lebens der Gesellschaft als Konkurrenzkampf
um das Überleben, und der Glaube an
unbegrenzten materiellen Fortschritt durch
wirtschaftliches und technologisches Wachstum
waren bis jetzt zu einseitig.
Es ist hart, sich einzugestehen, dass es höchste
Zeit wird, mündig zu werden, Verantwortung
nicht abzuschieben, sondern als persönliche
Herausforderung zu begrüssen. Und doch ist es
der einzige Weg zu jener Freiheit, in der wir uns
alle wohler fühlten.
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